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Stand der Dinge am 
Europäischen Patentamt (EPA)  

Angemeldet: 

 ca. 7500 Patentanmeldungen auf Pflanzen 

 ca. 5000 Patentanmeldungen auf Tiere 

Erteilt:

 ca. 2400 Patente auf Pflanzen und 

 ca. 1400 Patente auf Tiere erteilt. 

Konventionelle Züchtung:

 ca. 1000 Anträge, etwa 120 erteilt 



Stand der Dinge am 
Europäischen Patentamt (EPA)  

 Die Reichweite von vielen dieser Patente ist extrem 

umfangreich und erstreckt sich auf die gesamte Kette der 

Lebensmittelerzeugung, vom Acker bis zum Verbraucher. 

 Diese Patente sind ein Missbrauch des Patentrechts, der 

darauf abzielt, die Kontrolle über die Grundlagen der 

Ernährung zu erlangen.



Europäische Patente auf Pflanzen 



Europäische Patente auf 
konventionelle Züchtung 



Aus Pflanzen werden “Erfindungen” 

Messung von Inhaltsstoffen (wie Öle oder Proteine)

Beschreibung äußerer Merkmale (wie die Zahl der 

Blätter oder die Größe von Pflanzen) 

Entdeckung von Resistenzen gegen Infektionen oder 

Umweltstress (wie Trockenheit)

Untersuchung natürlicher Erbanlagen (Genomanalyse)

Mutationszüchtung 



Patentanträge auf Gemüse (2011) 



Broccoli: der Präzedenzfall 



Broccoli: der Präzedenzfall 

1. Verfahren zur Herstellung von Brassica oleracea mit 

erhöhten Mengen an (...) Glucosinolaten (...) bei dem man: 

(a) wilde Brassica oleracea-Spezies mit Brassica oleracea-

Zuchtlinien kreuzt und

(b) Hybride mit Mengen an (...) Glucosinolaten (...) auswählt, 

die (...) erhöht sind (...).



Broccoli: der Präzedenzfall 

9.  Genießbare Brassica-Pflanze hergestellt nach dem 

Verfahren (...) 

10. Genießbarer Teil einer Brokkoli-Pflanze (...) 

11. Samen einer Brokkoli-Pflanze (...) 



Das Imperium von Monsanto

Quelle: Economic research service/ USDA

Institut für unabhängige Begleitforschung in der Biotechnologie 

Howard, P.H. 2009. Visualizing
 Consolidation in
 the Global Seed Industry: 1996–2008, 
Sustainability 2009, 1, 1266-1287; 
doi:10.3390/su1041266



Zehn Unternehmen kontrollieren weltweit 
etwa 2/3 des Marktes für kommerzielles Saatgut 

Source: ETC-Group



Fünf Unternehmen kontrollieren etwa 50 Prozent 
des Weltmarktes für Gemüse 



Marktkonzentration in der EU 

>> Monsanto kontrolliert 36 Prozent des Saatguts bei Tomaten, die beim 

Europäischen Amt für Sortenschutz registriert sind. Zudem gehören 

Monsanto 32 Prozent des Saatguts bei Paprikasorten und 49 Prozent 

der Blumenkohlsorten.

>> Ein zweiter großer Konzern im Bereich der Gemüsezüchter, Syngenta, 

besitzt 26 Prozent des Saatguts bei Tomaten, 24 Prozent bei Paprika 

und 22 Prozent bei den Blumenkohlsorten. 

>> Im Ergebnis kontrollieren Monsanto und Syngenta zusammen bereits 

mehr als 50 Prozent der gehandelten Sorten bei diesen Gemüsearten.

Bio Plus AG, 2012:  



Marktkonzentration in der EU 

EU Commission (2013) The EU seed and plant material market in perspective: 
a focus on companies and market shares.



...ein Patent kann sich auf mehrere hundert Sorten 

erstrecken. Beispiel: Salat mit Resistenz gegen Blattläuse, 

das in der PINTO-Datenbank der Europäischen 

Saatgutindustrie zu finden ist. 



… die Folgen für die Pflanzenzucht

Patente befördern den Konzentrationsprozess und hemmen 

die Vielfalt in der Zucht: Patentinhaber können für den 

Zugang zu patentierten Pflanzen Lizenzgebühren 

verlangen oder aber den Zugang für andere Züchter 

blockieren. 

Dagegen sind die Pflanzen nach dem bisher üblichen 

Sortenschutz für andere Züchter frei zugänglich. 



VerbraucherInnen lehnen Patente 
auf Saatgut und Lebensmittel ab 



Mehrheit der Züchter und Landwirte lehnen 
Patente auf Saatgut ab 



EU-Patentrichtlinie - 
Pflanzen und Tiere (Dir. 98/44)

Artikel 4 

(1) Nicht patentierbar sind

a) Pflanzensorten und Tierrassen,

b) im wesentlichen biologische Verfahren zur Züchtung 

von Pflanzen oder Tieren.



EU-Patentrichtlinie - 
Pflanzen und Tiere (Dir. 98/44)

Artikel 4

2. Erfindungen, deren Gegenstand Pflanzen oder Tiere sind, können 

patentiert werden, wenn die Ausführungen der Erfindung technisch 

nicht auf eine bestimmte Pflanzensorte oder Tierrasse beschränkt 

ist.



EU-Patentrichtlinie - 
Pflanzen und Tiere (Dir. 98/44)

Artikel 4 

(1) Nicht patentierbar sind

a) Pflanzensorten und Tierrassen,

b) im wesentlichen biologische Verfahren zur Züchtung 

von Pflanzen oder Tieren.



EU-Patentrichtlinie - 
Pflanzen und Tiere (Dir. 98/44)

Artikel 2 (Definition) 

2. (2) Ein Verfahren zur Züchtung von Pflanzen oder Tieren ist im 

wesentlichen biologisch, wenn es vollständig auf natürlichen 

Phänomenen wie Kreuzung oder Selektion beruht.



Resolution des Europäischen Parlamentes 
vom 10.May 2012

„fordert das EPA ebenfalls auf, alle Erzeugnisse aus 

konventioneller Zucht und alle herkömmlichen 

Zuchtverfahren von der Patentierbarkeit auszuschließen, 

auch die Präzisionszucht (SMART Breeding) und 

Zuchtmaterial, das bei der konventionellen Zucht 

eingesetzt wird.“

http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+TA+P7-TA-2012-0202+0+DOC+XML+V0//DE



Koalitionsvertrag 2013

„Das bestehende Patentierungsverbot auf konventionelle 

Züchtungsverfahren, daraus gewonnene Tiere und 

Pflanzen sowie auf deren Produkte und auf das zu ihrer Er-

zeugung bestimmte Material soll durchgesetzt und die 

einschlägigen europäischen Vorschriften präzisiert 

werden.“



Lösungen (1)

Das EPA will und kann das Problem nicht lösen: Es handelt 
als Dienstleister der Industrie.

Mögliche Wege der Politik: 
Änderung der Gesetze oder andere Auslegung. 

→ EU Patentrichtlinie 
→ Europäisches Patentübereinkommen
→ Deutsches Patentgesetz



Lösungen (2)

Mögliche Wege der Marktbeteiligten: 

 Aufklärung (beispielsweise Informationen für 

VerbraucherInnen)

 Anreize (beispielsweise zum Kauf von Saatgut von 

mittelständischen Züchtern)

 Verbote (beispielsweise Richtlinien welches Saatgut 

eingesetzt werden soll)

 Politische Initiativen



Die Koalition “Keine Patente auf Saatgut” fordert keine 

Patente auf:

 

Pflanzen und Tiere

Verfahren zur Auswahl und Züchtung 

Züchtungsmaterial wie Zellen und DNA-Sequenzen 

Lebensmittel, Ernte, tierische Produkte, Biomasse 
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